
nn es nicht passt,
ann gehe ich"
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D Es kann das Gefühl sein, nicht ios Team zupas-
sen, das Fehlen von sozialer Verantwortung der

Cheß den Mitarbeitern gegenüber oder der

Drang, sich beruflich weiterentwickeln zu wo.lleo.

Es lässr sich an vielen Motiven festmachen, warum
nur wenigeMilleonials zum Berufsstarr einen län-
gerfristigenJob frnden. Ein Viertel der derzeit in
den Arbeirsmarkt eintretenden Jahrgänge, die

zwischen den 1980er- und 2000er-Jahren gebo-

ren wurden, wird im Laule seiner Karriere sechs

oder mehr A rbeirgeber habcn. D.r. pr.rgn"'riz,er
te der IT-Konzern Nficrosoft 2018. ,,Ich habe eher

die berut'liche Selbstvernirklichung gesucht",
sagt Gerhard lüflagner, der bereits ftiofverschiede-

neJobs hatte und seit einpaarMonaten eine neue

Anstellung gefunden hat (Porträt auf Seite 11).

Mir seinen 26Jahren fällt er genau in die Geneta-
rion. derinmanchen Srudien eine Art ,,Flatterhaf-
tigkeit imJob" unterstellt rvird-so drückt es Elisa

Ai. hrnger. 5eniur MrnJgerin bei Deloitte Ösc.r
reich aus. Doch das wirft ein falsches Licht aufsie.

Obn ohl eine Stimmungserhebuog von Delo-
itteglezeigt hat, dass mehr als,ll Ptozent derJun-
gen ihrenJob bereits in den nächsteo zweiJahren
wechseln möchten r:nd nur 28 Ptozent angeben,

dic nächsten fu nf beim selben Arbeirgeber bleiben
zu wollen, seies ,,kein MalJ mehr, jemand danach

zu ben'erren", betont Aichioger.

,,Mehrere Iahre im selben Job sind langweilig"
Ein BranchenwechseL eMeitert das Berufsbitd und die berufliche Expertise, glaubt Frederika Ferkovä

,,1(h habe ats Soz alarbeiter n n der

Suchtprävention gearbeitet, danach

war ich JournaListin, vergangenes lahr

bin ich n die Potitik gewechse[1",

fasst Frederika Ferkovä ihre

Berufsjah€ zusammen. ,,Die me sten

suchen e nfach etwas Sicheres und

trauen sich nicht zu wechseLn. lch kann m r

schwer vorsteLlen, irgendwo länger als fünf Jahre zu

sein. Was lch oft be N,4enschen sehe, d e ewg belm

selben Arbe tgeber hocken, ist Frust." Ab 2021 wolte

sie wieder woanders hin - in die Wirtschaft oder in

dip Fors.r-rg so die 7/-Jarr.ge. oder abe.'ie
mache sich setbstständlg als Kommunikations-

berater n. Für Freder ka Ferkovä bedeuten ihre

lobwechsei berufliche Weiterentw cklung und eine

Auss cht zu haben, würde Freder ka Ferkovä

Viele Jobwechsel im CV eines Bewerbers sind lür
ElisaAichinger, zuständig bei Deloifte für den Be-
reich Social Innovation, kein,,Knock-out-Krite-
rium." Maoche jungenMitarbeiter hättendas Ge-
fthl, ihre Ideen als Digital Native im L'nterneh-
men nicht einbringen zu können, füLgt sie hinzu.

,,Zudem haben sich in lieien Unternehmen die

Rahmenbedingungen verändert." Arbeitgeber,
so Aichinger, wtLrdenhau0g nicht mehrdie Sicher-

heit und Stabilität anbieten, die sich auch junge

MenscheninderArbeitwilnschen. Denn; Ein zeit-
lich befristeter Vertrag folgr dem nächsten uod
damitn'erde auch die Schwelle nierlriger, nachein
paar Jahren zu gehen, um elwas Besseres zu su-

chen. Nur etrva20 Prozent der 20 bis 35-Jäirrigen
\(rspuren Lo\Jlirar zum Arhcrryebcr. u.itr. nie
zur Bestätigung erst kürzlich eine Studie der Be-

rarungsorganisation EY.
Fürr.iele junge Mitarbeitetistder\Wechsel zu

einem neuen Arbeitgeber auch ein Kartiete-
sprung. Umfragen zeigen, dass eio neuerJob eher

zr. . in. m Lrhalr.'prung r crhrllc ,1. .'n. r '.-re
Befölderung.'Für Deutschland hat dic Karriere
Plattforn.r StcpStone die Dacen voo 10.000 Be-
verbern ausgervertet und crrechnet, dass Arbeit-
nehmer nach den enten Stellenrvcchsel irr
Schnitt um achr Prozcnr mehrGehak bekommen
als im akenJob. \(er ein n'eiteres trfal wechselte,

k,-rnnte zusätzlich sieben Prozent nelrr rausLiolen.

Aber selbst v.cnn Jobhopping vie manche

Experten das Phänomen bczeichocn rn Lebels-
Jäulen zu.r gesellschafrlich akzeptierten Normali
tät wird. birgr es auch Gef'.Lhteo: I{an verlert sein

Ziel vor Augel. §( ciß irgcndn ann uicht mehr, rvo

seine Stärken liegen. ,,Weon man ciolach nurweg
*ill, aber nicht n'eilJ wohin, witd auch der näcitstc

Erweterung ihrer Expei-t se. ,,lch habe

auch mmer ln ..lobs gearbeitet, die im

weitesten S nne rnit Kommunlkat on

zu tun hatten. daher kann ich rneinen

Wechsel auch vor neuen Arbe]tgebern

gut argumentierenl'

Künd gen ohne elnen Job vorher in

a

aber nicht. so v eI Sicherhe]t braucht s e schon -
auch wenn es nicht immer geklappt hat. ,Zwlschen

oen] loJrna.'smJs Jnd oer Po.itil wdr (h zwe

lVonate arbe tslos, da habe ich mich zum GLück

rausgerettet." Blsher hätten s ch d e abwechselnden

Arbeltserfahrungen gut auf hr GehaLt ausgew rkt:

,,l\,4einer lMe nung kann man nur durch einen

Wechset größere Gehaltssprünge machenl'
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.]ob nicht besser", sagt Kartiere-Coach Christian

Ploy. Er rät, eine Art innere Potenzialanalyse zu

machen und ein Ziel zu definieren q'ohin die be-

rulliche Errwicklung gehen .oll. ..t'egrn nie:
\üfas gibtmirEnergie, wo kann man sichgut ent-

falten, in welchen Branchenkannman gutNeues

vora[treiben, verraten mehr über das passcnde

Jobprofil, als einfach nur die Bereitschalt, alle paar

J,hrezukundrgen. :oIomme mart eähcr.rn reinc

Persönlichkeit uod könoe auch in Be*,erbungsge-

sprächen besser punkten. Denn <las Job-Mosaik
im Lebenslaufmuss maogut argumentieren kön-

nen, so Ploy. Zum Beispiel mithohetAnpassungs-

zurn 6ehen zwangen. ,,lch habe einige

lvlale monatelang keine Arbeit gehabt.

Aber ich habe es nie bereut,

gekündigt zu haben, wenn ich im Job

ungtücklich war", sagt sie. .,lch habeu,,6LU!^ r" Yvu, , ru6r Jr.

,' erlebt, dass man als lunge

Bel Bewerbungen wurde Almud Auner auf ihre

l'äLf gen Jobwe(hsel an8esprochen - ob s'e

garantieren könne. nicht nach einem Jahr wieder zu

gehen. ,,Die Wechset kamen nicht so gut an. lch

habe darauf gesagt: Wenn es passt, dann bleibe

ich." Zu großen Gehattssprüngen verhaLfen die

lobwechsel nicht: ,,Das Gehatt war selten spürbar

höher. aber ich war froh etwas zu findenl'

fähigkeit.

,,Ich hab mir nichts mehr gefallen lassen"
Bei schtechten Arbeitsbedingungen kündigte Almud Auner - auch ohne einen Job in Aussicht zu haben

,,[y'eine .lobs in chronologischer

Reihenfo[ge: vier N,4onate - Beiristung

ausgetaufen. Zwei Jahre und drel

[,4onate - setbst gekündigt. Neun

[,4onate Belristungabgelaufen.

Neun lvlonate - setbst gekündigt. Zwei

Jahre und sieben Monate - selbst

gekündigt. N4it Begeisterung setbstständi8

seit drei lahren", zählt Almud Auner auf. Die

34-..1ährige eine .lobhopperin zu nennen, würde ein

falsches B ld zeichle". Vie.neh' e,tebre sre, w e < e

als l\,4itarbeiterin gekündigt. mit befristeten

Vertragen hingehatten oder unterbezah[t wurde. ln

der Agentur, wo die studlede N4arket ng- und

Socia[-Media-Experlin gern und lange Searbeitet

hatte. gab es Umstrukturlerungen, die se schtießlich

,,Ich wollte sinnstiftende Arbeit flnden"
Die Themen Gteichstettung und Diveßität waren immer ein roter Faden in Gerhard Wagneß l?itigkeiten

Seine ersten lobs fand Gerhard Wagner

während der Studienzeit - typisthe

Nebentätigkeiten, die zeitlich ftexibet

waTen, um sie mit dem Studium an

der WU vereinbaren zu können.

lnsgesamt vier verschiedene

Arbeitgeber habe er gehabt, erzähtt der

26Jährige rrlckblickend. Danach fotgte d e

erste richtige AnstelLung bel der Stadt Wien - wenn

auch befristet als Karenzveriretung. ,,lch hab im

Bere ch Gleichsteltung und Diversität gearbeitet und

war Referent für Gender l\,4ainstreamin8." Dle

Themen sind seine Herzensangelegenheit, rnit

denen er sich seit dem Studiunr beschäftigt, ezähLt

Gerhard Wagner. Gtelchsteltung und Diversität

würden den roten Faden in seiner berufuchen

Weiterentwicktung bitden.,,Es war

wichtig für mich, sinnstiftend zu

atueiten und dafür ist ab und zu auch

ein neues Umfeld nötig", erklärt

Detoitte als Analyst im Human CapitaL. Er wotlte

mehr umsetzen. mehr Verantwortung, mehr

Spielraum haben und sjch beruflich

setbstverwirkLichen.,,NatürLich ist ein Jobwechsel

auch irnmer eine Herausforderung, man muss sich

neu einfinden m Team, aber das fiel mir zum Glück

mmer Leichtl' GehaltLich habe er stetig ein lelchtes

Plus verspürt, ,,aber das war nie mein l\,4otivl'
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